
 

 

 

 

Bayerisches Handwerk zur Lehrstellensituation 

Traublinger: „Hervorragende Nachwuchsarbeit fortsetzen“ 

 

Das bayerische Handwerk stellt wieder mehr Lehrlinge ein: der posi-

tive Trend der Vormonate hat sich im Juli stabilisiert. Bis Ende des 

Monats registrierten die sechs bayerischen Handwerkskammern 

14.152 neue Abschlüsse. Damit wurde gegenüber dem Vorjahres-

monat ein Plus von 938 bzw. 7,1 Prozent verzeichnet. „Das Hand-

werk ist schon lange für seine hervorragende Nachwuchsarbeit be-

kannt. Wir bieten jedem Jugendlichen mit der erforderlichen Ausbil-

dungsreife eine Lehrstelle. Das gilt übrigens auch noch nach Beginn 

des Ausbildungsjahres am 1. September“, betont Heinrich Traub-

linger, MdL a., Präsident des Bayerischen Handwerkstages (BHT). 

 

Allen Jugendlichen, die noch ohne Lehrvertrag sind, empfiehlt der 

BHT-Präsident, in den kommenden Wochen alles der Suche nach 

einem Ausbildungsplatz unterzuordnen: „Die bayerischen Hand-

werkskammern und die Landesfachverbände stehen dabei mit Rat 

und Tat zur Seite.“ Gleichzeitig rief Traublinger die Betriebe zur ver-

stärkten Ausbildung auf. Bei der Besetzung der Ausbildungsplätze 

gelte es, verstärkt Jugendlichen mit Migrationshintergrund eine 

Chance zu geben. Der BHT-Präsident: „Bei der Suche nach den 

Fachkräften von morgen können wir es uns nicht leisten, auf dieses 

Ausbildungspotenzial zu verzichten. Außerdem ist jeder neueinge-

stellte Lehrling auch ein potenzieller Multiplikator, der zur Imagever-

besserung unseres Wirtschaftsbereichs beitragen kann.“ 
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